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O diese Orden!
Sjotn Semait biê 3u.n1 ïTttjeineftranb, ün ganjen freien ©djioeijcrlanb,
Ser ï*unbc§rat fragt feine tapfern ïlîilijen, roeldje uon ibnen Orten befihen.
©in Cieutetumi bic Slnttuort gab: ron dürften idtj ïeine Ûrbèn fjnb
Sodj atê 33efiher einer papeterie, ba fehlen bie GotiHomCrben mir nie.
Ser 33unbeërat ruft jornig auë: Sie SBihe tm Sienft ftnb mir ein ©raus!
©S ift fiir ©te, £err lieutenant, baë 33eft\ ©ie benten bariiber nad) int Slrreft."
Ser Lieutenant muß nun jroei Jage brummen. SJon ferne fjört er ein Iciicë ©ummen :

©et bu mir nidjt mefjr îuttjig unb fein, bann ruirft bu otefleidjt balb Çberft lein.

Briefkasten der Redaktion.
A. A. i. C. SaS roeife jebermann, bafe

roir ntdjt erfdjrocfen ftnb, roo eS ftdj um
bumane 3me<fe banbelt unb bafe ber 9tebel=
fpalter" non jeber ber ffirutatttät entgegens
getreten tft. Slber bte ©adje nu getebnen,
roie mandjer eben eine Qbcc fjat, ift jroeierlet.
immerhin roirb unfer Zeichner ftdj bar=
über auSfprecbeu, atfo ©ebulb eoent. bis
gur nädjften Stummer. Puck. Seilen
Sanf. J. R. i. Z. Sie 3bee ift ntdjt übet,
aber erft fpäter ausführbar, roeif man niajt
immer ben gleichen ©äjtmmef reiten foff.
Smmerhin Sant A. B. I, B. 23eften Sanf.
Sie roerben fofe". Lerche. Sie fdjönen
Sriffer oerraten ben nabenben gîrûhting!
SBegen beS betreffenben SlrttfelS nur fatt
Slur, roir behaften'S audj. Sa roürbe uns
©iner fdjön anfommen! @r toäie 3Ubem
nidjt ber erftr. ©rufe! R. M. i.V. Safe
ber Unfinn einer fo grofien geituna mie

ber Sßatt 9JîaH ©aaette" paffteren mufe, roenn fte fagt: Gecil iflhobeS fjabe
ben ©ngfänbern ©übafrifa gerettet", beroeist eben, bafe audj afdjibi
öübner in b'3îeftfe fege". SaS gerabe ©cgentrit tft roafjr, benn tnifädjlid)
ift ©übafrifa für ©nglanb beute fdjon nerlorcn. ©rtteg! Köbi. SBie
©ie fetjen, nadj SBunfdj ausgeführt, Sanf! Dr. B. i, B. SJtit Sanf oer=
roenber. A. S. i.V. 3a, baS tft fpafftp, toenn es helfet: Sie ©unbetaren
roürben in ber ©emeinbe ©djrotjj für bas ^abr 1902 oon folgenben gc=
löst: Sinnen Jjofepf), Slppert Johann, Söeffa 3>ofuc, Sdjinbler Sftfreb :c.
gür ifjre Sßerfon roerben bie Sar,atoren fte an ibrrm ©cfjatt gefügt
haben, ober ntdjt? ©rufe! Hans. Qd) tlju', rote Wrdjimebes fdjon ge=
tfjan Siinb' meine (pfeife an ber ©onne oni ©rufe! A. W. i. B. SBttt
Sanf oerroenbet. R. CS. f.Z. Stein, e« roirb (idoI)I jum Üeibroefen ber
itatiemichen SJiatinetruppcn) ein Srucffehter fein, roenn bie Sepefthe lautet:
©ämitidje ShiegSfdjiffe in ©pejia roerben mit 3JÎ a c c ar o n t 9Ipparaten
auSgerüftet." SS .mufe leiber beifjen: mit ÜJtarconi Slpparatenl E.H.
i. B. 3o, jegt ift'S bet unS audj roieber fdjön, faft fo idiön roie im SBaabt=
fanb, nur ber SBeifee" ift nidit fo gut uub ntdjt fo biüig. greunblidjen ©rufe!
F. i. B. 3a, bas tft aüerliebft gefagt in Str. 78 ber St. 3 =3." über baS
SpartamentSgebäube, roenn rotr lefen : Surrh öie bret prnfeen, mit eifernen
(SlaSgittern oerfchenen Sbore gelangen :c." Sie Xedjnif, fo fjodj fte
heutäutage auch uorgefdjritten ift, oermag faum Schritt ju haften mit foldjer
fpradjtidjen (Srfinbung!

Verschiedenen. SInonrjmeS roirb ntdjt berücfftdjtigt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

ie Kunst zn entbehren iff aticrfannterinafeett eine
Sugenb, benn je roeniger
SJebürfniffe ein SKenfdj

tjat, befto unabhängiger unb freier ift cr aber bie Sunft, mit croig
tjeitetem ©inn bic ©etuitbljeit entbehren 311 fönnen, foll bodj nodj er;
tunben roerben. S5ielc i'cute tjalten eö für eine Sunft, ftd) frété bte
©efunbbcit 31t betoabren ; eigcntlid) ift eë aber gar feine jo grofec Sunft,
gefimb JU bleiben, roenn man nur rationell lebt unb tmertjeblidje ©e=
i'unbheiteftörungen nidjt ju ernften Sranffjettcn ausioadjfeit täfet. SBoljl
am häufigiten fommen beim 9J?enfdten ©rfrnnfunaen ber SUnumgë;
organe oor, meil biefe am meiften äufecren ©inflüfien auëgejeht finb.
9Jfan iottte baljer ftets ben oortrefflidjen ruffifdjen .ftnötertd);3jrufttljee
im Jpaufe fjaben, beffen ©ebraudj bei 93ruft; unb §atslciben tute:
Sehlfopf; uttb l'uftrötjrenfatarvbe, .Çteiferfeit, hartnärftgen Ruften, Sftetit'
110t, i'ungenfatarrh, SungenfptgemSlffeftioiien, S3tittipucfen <c. fidj ganj
auëgejeidmct bcmätjttc. '.Htidj gegen bie böfe i^nfluenja, bie nur 311

gerne auf bic l'unge iljre bcimtiitfiidjeit Singriffe ridjtet, ift btefer Sfjee
oon befter SBtrfung. ,£>err ßt nft SB e i b e m a n n in V i e b e n b u r g a. £>.
erläutert in einer SBrofchüre, bte gratis unb franfo oetfanbt toirb,
cingetjenb roie ber Snöteridjthee angeioenbet roerben mufe. llitjäfjligc
ffietjcilte fjaben fidj in aiterfeimenbfter SBeife über feine ^etlfraft auê;
gefprodicn.

Um ben Patienten ben 33ejug btefer 33flan3C in roirflidj edjter
iyorm ju ermöglichen, oerienbet jfaxx ©ruft SBeibemann beit Snö=
teridjtfjee tn SJacfeten ;'i 2 grë. burdj fein ©eneralbepot, bie ©reifen«
Slpotfjefe beë jjerru Sttfreb Sdjmibt, Sjafel, nach alten Crten ber
©cbioetj. ococë paefet trägt eine ©djugmarfe mit ben 23udjftabcit
©. SB. unb finb btefe, foioie SBetbemann'S ruffrfdjer Snöterid)" patent;
amtttd) gefdjiiht roorben, fo bafe fid) 3eber uor loetttofcn Dcadjatjmungen
fdjägen fann. 19''
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J
rfindurtg$-Patente

Mluster- u. lTiarketischutz durch d. Patentbureau

J. Aumund, Ing., Zürich I,
Werdmühlegasse 17 p (Bahnhofstr.).

' 6R0S5TES SjT.f.HlfeCSCHArT.CT SCHWDZ«

îiTr'rT^nâShia Irnich

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden)

schreibt". Trotz der kurzen Zeit, während der ich das
Haematogen in seiner Wirkung beobachtet, habe ich so auffallende
Heilsresultate wahrgenommen, dass ich Ihr Präparat unter allen
tonischen in die erste Reihe stelle. Ich fand besonders eklatante
Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit ¦

schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast- nicht mehr hustet

und wieder frische Gesichtsfarbe bekam."
Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): Dr.

Hommel's Haematogen habe ich bei einem Lungenschwindsüchtigen
angewandt. Die appetitanregende Wirkung war gleich auffallend für Arzt
und Patient. Die Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund)
hörte im Verlaufe der Kur vollständig auf." Depots in allen
Apotheken. 1-2

Nicolay & Co., Zürich.

es

leb stopfe
îefct mtr nttt ber Diefftfd) präntit^ten. in nieten 3"&djter«
ïdjiitcn einflenü)rtett, t'otoie non "ielen onberen beroer-
«igenben grciuen-SBereinen entufoblenen Tlntpm. Stopf.
11. ÜBcucnwfrtiinc ,,!Hapib", benn mit bief.
Stpnnrot ift eâ eine intereiinnte Spieleret, aße
im ftaitöbalte DorEommenben Stopfarbeiten
an Strümpfen, 2einen3eup, je, ob mein ober
tpcninei utiabliait, nitf)t nur t"tl):icl(, fonbern
nur!) lutinbciirtiöit glcirfmmffip, luic neu nc-
locpt nicter licrjuftcUcii. äcbeä SdjuKinb
tann mit bieiem (lanj ielbitnänbigen Stppa-
rate (fein 9ïâbmaid)inentbetl) fofort tabeïïoâ
arbeiten, freies perStiirf Fr. '4.. ©egen
(.Jrin'enbuna, non Fr. 4 25 franco, ftiad).
nabnie fr. 4.50.

ÜJcr'nllb buni) baä Scn'anttjiinä
Chronos, Basel,

Spul tili r- 9.
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Militär-Handschuhe
nur in bester Qualität

Napa-Handschuhe, beste Reit- und Fahr-Handschuhe
Militärstoff-Handschuhe von 80 Cts. an empfiehlt te-e

Zürich 1

Kleinplatz

Cdcr JgJ&J&
bei der Bäloisc" eine Cebensversichcrung unter Einschluß der Invalidität durch
Unfall oder Krankheit eingeht, hat bei eintritt dauernder, gänzlicher oder teilweiser
Erwerbsunfähigkeit nidit zu befürchten, daß seine Police mangels Prämienzahlung
erlischt, denn die Gesellschaft befreit ihn in diesem Falle ganz oder teilweise von
107-5 weiteren Beitragsleistungen.
Gegen weitere geringe extraprämie kann außerdem mit Rente versichert werden.
Danach wird der Versicherte im Invaliditätsfalle nicht nur von fernerer Prämienzahlung

befreit, sondern cr erhält eine dem Grade seiner Erwerbsunfähigkeit
entsprechende jährliche Rente bis zu S'A des Versicherungskapitals, welch letzteres
trotzdem in voller Röhe beim Ableben oder bei Erreichung des vorher bestimmten

Alters ausbezahlt wird.
Vertreter der Basler E.cbcnsversicbcrungs-6csellscbaft

an allen grösseren Orten.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Duzend 6-52

Aug de Kennen,

in Zink
KjjPFEf^

PHOTOLITHOCRAPHIE

Cd MÜLLER
ZÜRICH. III. Ellsabel!-

O àîese Orclen!
Pom Leina» bis zum Rheinestrand, im ganzen freien Schweizcrland,
Ter Bundesrat srägt seine tapfern Milizen, welche von ihnen Orden besitzen.
Ein ì'ienltiiant die Antwort gab: von Fürsten ich keine ^rdcn hab!
Doch als Besitzer einer Papeterie, da schien die Cotillon- Orden mir nie.
Der Bundesrat ruft zornig aus: Tie Witze im Dienst stnd mir ein Graus!
Es ist für Sie, Herr Lieutenant, das Best', Sie denken darüber nach im Arrest."
Der Lieutenant muß nun zwei Tage brumme». Bon ferne härt er ein leises Snmmen :

Sei du mir nicht mehr witzig und fein, dann wirst dn vielleicht bald Oberst sein.

Lrîefkasten âev Keclaktîon.
^. A. i. e. Dos weiß Jedermann, daß

wir nicht erschrocken sind, wo es sich um
dumane Zwecke handelt und daß der .Nebel¬
spalter' von jeher der Brutalität entgegengetreten

ist. Aber die Sache zu zeichnen,
wie mancher eben eine Idee hat, ist zweierlei.
Immerhin wird unser Zeichner sich
darüber aussprechet,, also Geduld event, bis
zur nächsten Nummer. k»uol<. Besten
Dank. - ^. k. i. Die Idee ist nicht übel.
aber erst später ausführbar, weil man nicht
immer den gleichen Schimmel reiten soll.
Immerhin Dank à. S. i. S. Besten Dank.
Die werden lose'. I-srotis. Die schonen
Triller verraten den nahenden Frühling!
Wegen des betreffenden Artikels nur kalt
Blur, wir behalten's auch. Da würde uns
Einer schön ankommen! Er wäre zudem
nicht der erste. Gruß! ».««.i.V. Daß
der Unsinn einer so groiien Zeituna wie

der Poll Mall Gazette" passieren muß, wenn sie sagt: Cecil Rhodes habe
den Engländern Südafrika gerettet", beweièt eben, daß auch gschidi
Sühner in d'Nestle lege". Das gerade Gegenteil ist wahr, denn tatsächlich
ist Südafrika für England heute schon verloren. Gruetz! Xödi. Wie
Sie sehen, nach Wunsch ausgesührt, Dank! 0r. S. i, S. Mit Dank
verwendet. 8. i.V. Ja, das ist spassig, wenn es beißt: Die Hundetaxen
wurden in der Gemeinde Schwyz sür das Jahr IfM von Folgenden
gelöst: Annen Joseph, Appert Johann, Beffa Josnc, Schindler Alfred .'c.
Für ihre Person werden die Taxatoren sie an ihrem Gehalt gekürzt
haben, oder nicht? Gruß! t-tsns. Ich thu', wie Archimedes schon
gethan Zünd' meine Pfeife an der Sonne an! Gruß! /V. i S. Nüt
Dank verwendet. kî. O. i. Nein, es wird (wohl zum Leidwesen der
italienischen Marinetruppen) ein Druckfehler sein, wenn die Depesche lautet:
Sämlliche Kriegsschiffe in Spezia werden mit Maccaronr-Apparaten
ausgerüstet." Es .muß leider heißen: mit Marconi Apparaten! lS t-I.
i. S. Jo, jetzt ist's bei uns auch wieder schön, sast so sckön wie im Waadt-
land, nur der Weiße" ist nicht so gut und nicht io billig. Freundlichen Gruß!
l-. i. S. Ja. das ist allerliebst gesagt in Nr. 78 der N. Z -Z." über das
Parlamentsgebäude, wenn wir lesen : Durch die drei großen, mit eisernen
Glasgittern versehenen Thore gelangen .'c." Die Technik, so hoch sie
heutzutage auch vorgeschritten ist, vermag kauni Schritt zu hallen mit solcher
sprachlichen Erfindung!

Vsrs<ziiisclör>eri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kMoàtioil von ?öxt à ôilàii HUI' liià M-tliki' guLlIôllàMblZ Miìttst,

Leilien-^aknen salinen Zölllen
/ìcloll Krieà â Lie.. ?ürieli àcloll Kriscier à Lis.. l.u7.ei->i I

ie Zimt ?Zt eàlmî! ist anerkanntermaßen eine
Tugend, denn je weniger
Bedürfnisse ein Mensch

hat, desto unabhängiger und freier ist cr aber die Kunst, mit ewig
heile» ein Sinn die Gesundheit entbehren zu können, soll doch noch er-
snnden wcrdcn. Bielc Leute halten es sür eine Kunst, sich stets die
Gesundheit zu bewahren : eigcnllich ist es aber gar keine so große Kunst,
gesund zu bleiben, wenn man nur rationell lebt und unerhebliche
Gesundheitsstörungen nicht zu ernsten Krankheiten auswachsen läßt. Wohl
am bäungsten kommen beim Menschen Erkrankungen der Atmungs-
organe vor, weil diese am meisten äußeren Einflüssen ausgesetzt sind.
Man sollte daher stets den vortrefflichen russischen Knöterich-Brustthee
im Hause haben, dessen Gebrauch bei Brust- und Halslcidcn wic:
Kehlkopf- und Luftröhrenkatarrlie, Heiserkeit, hartnäckigen Husten, Atemnot,

Lungenkatarrh, Lungenspigen-Asfeklionen, Blutspucken .>c. sich ganz
ausgezeichnet bewährte. Auch gegen die böse Influenza, die nur zu
gerne auf dic Lunge ihre heimtückische» Angriffe richtet, ist dieser Thee
von bester Wirkung. Herr El nit W e i d e m a n n in L i e b e n b » r g a. H.
erläutert in einer Broschüre, die gratis und franko versandt wird,
eingehend wie der Knöterichlhee angeivendet werden muß. Unzählige
Geheilte haben sich iii anerkennendster Weise über seine Heilkraft
ausgesprochen.

Um den Patienten den Bezug dieser Pflanze in wirklich echter
Form zu ermögliche», verseiidet Herr Erlist Weidein an» den
Knöterichlhee in Packeten u 2 ^rs. durch sein Generaldepot, die Greifen-
Apotheke des Herrn Alfred Schmidt, Basel, nach allen Orten der
Schweiz. Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchstaben
E. W. und sind diese, soivie Weidemann's russischer Knöterich" patent-
amllich geschützt worden, so daß sich Jeder vor weitlosen Nachahmungen
schützen kann. 19''
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eMängs latente
Muster- u. Nwrkenscbui? äurck ä. pstenlbureau

^umunci, InK., lürion I,
Uerclmüktegssse 17 p (ösknkolstr.).

XrâktiiZuuiZsmittsI.
?Iorr Obsrstabsar/t vr. meä. »uff in lVIöKringen (Zaclen)

sckrsibt: ,prc>tx cisr lc.ur?sn ^eit, v/âbrsncl cisr ieli clas lias-
matogsn in seiner ^Virkung beobasbtet, Irs.be ieb so auffallencle
Ileiisrssultate wahrgenommen, às ick lbr präparst unter allen
toniscben in clie erste keine stelle. Ieli fanc! besonders eklatante Lr-
kolgs kei einem infolge àronisenen öroneltialliatarrlis mit'
selilimmsten prsebeinungsn ganx liörabgelcommsnen 58-Ml>ri-
gen IVlanns, cisr ^st?t naell 4 ^Voebsn fast nielit metir buslet
uncl vìiscisr frisetie Lssiolltssarbe belcam/

Herr Dr. mecl. lZrill in l.url«igsburg l^Vürttsmksrg): ,Or.
Irommsl's Ilaematogen liabs ieb dei einem l.ungensckwinitsiickiigen
angöV Äiiiil. vie sppslitsnregencle lVirlcung war glsicb suflsllencl lür Ar?t
uns pànt. Ois (Zs^-ieiitsabnabme (in 4 VVoeben 18 pfuncl)
iiörts im Verlaute cler Xur voilstanäig auf.'" Depots in allen
^.pottislien. 1-2

lt»ic:olsiv Sc Oo., lürioli.

sch stopfe

ragenden Fraüen-Vereinen einvfohienen Niltom. Srovs-
u. Wcvcmaschinc Rapid", denn mit dies.

an Strümt'ien. Leinenzeug zc.. ob niehr oder
weniger i<d»dlmit. nichl nur schuetl, sondern
auch wnndcrschö» gicichmasjig wic »cu
gewellt »jeder herzustellen. Jede» SchuUind
kann mit diesem ganz selbstiiändigen Apva-

nalnue l--". 4.50.
Ver'aud durch das LcrsaiNhans
(^nronos, Kasel,

t>!p!,I >>>> >" !>.

>:

nur in bester (Qualität
»Isps ^anlisellulik, beste fîeit- uncl ssàànàbà

IViiIitäi"8toff-Nancl8eliuu6 von 8V Lts. sn empfienlt i

Xünch I
Aeinplats

bei cler Sälois-" cine Lebensversickcrunz unlcr CinsckluiZ clor Invakäitäl äurcktinsall oäer lirsnklieit cinzckl. k->l bei einnill -l-iucrncler. zänüliclier ocier leilweiser
Lrverbsunsânizkcil nicln ^u beiürcdlcn. ci-ik seine Police m-ingcls ?râmicn^2lilung
erlisctii, äenn äie lZcsellscnZil befreit iiin in äiescm fslle zznii oäer leiNveise von
107-5 »'eiteren Zcitrazsleizlungen.
liegen wciierc geringe Lxtrsprämie ksnn migcräcm mir lî.ence vcrsicberi weräen.
llanscb vvirä äer Verslclierlc im InvsliäitStzfAllc nictn nur eon scrncrcr Prämien-
xsblung befreit, sonäcrn cr erkält cine äem IZrzäe seiner CrwerbsunfSbigkcii cnl-
sprecbenäc jüNrlicbe kcnle dls ^u S" » äes Versickerungskaplisls, vvclck lelütercs
lrolüäem in voller lïoiic beim Ableben oäer bei erreiàmg äcs vorder beslimmlen

Alters ausbeüiZiili wirä.
Vci-ri-erci- ciei- K-islei- Q-bensversickeruncis <Zeselisckzi°r

psrissr

Ig. Vorzug-yuMât
versonclst irsnl<o geg. ?<aekiialimo
ocler .Vlarlcen à 4, ô, 6 uncl 7 pr.
psr Ou^encl 6-52

^.UA cle XSlinsn,

ptt0I0U7it0Ll?/-.PMi:
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